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Die allgemeine Mesomeriemethode

Spinvalenzverfahren

von O. Klement
Institut für physikalische Chemie der Universität Fribourg

/. Einleitung
Die chemischen Konstitutionsformeln, deren Grundlagen schon vor

hundert Jahren ausgearbeitet worden sind, werden bekanntlich noch
heute in der Experimentalchemie in ihrer ursprünglichen Form
verwendet. Betrachtet man ihren Werdegang etwas näher, so kann man
die folgenden Entwicklungstadien der Strukturformel unterscheiden.

Zunächst handelte es sich um die Festlegung einer, man könnte

sagen, «Elementenformel»,die die chemischen Symbole der Elemente
ohne Index enthält, und deren Aufstellung experimentell
selbstverständlich auf die qualitative Analyse hinausläuft. In diesem
Stadium der Entwicklung sind z. B. alle Kohlenwasserstoffe durch
die Formel CH repräsentiert. Der nächste Schritt in der
Vervollständigung der chemischen Foimel war die AufStellung der noch heute
manchmal verwendeten Bruttoformel, mit deren Hilfe man bereits
in der Lage ist, die verschiedenen Kohlenwasserstoffe wie Paraffine,
Olefine usw. voneinander zu unterscheiden. Im dritten und letzten
Entwicklungsstadium hat man die Struktur- oder Konstitutions- oder
Valenzformel aufgestellt, und zwar in der Gestalt, in der sie noch heute

zur Anwendung kommt. Diese sind schon soweit entwickelt, daß
sie ermöglichen, beispielsweise die Existenz der Isomeren zu erklären.
Es ist übrigens allgemein bekannt, daß die großartige Entwicklung
der synthetischen organischen Chemie ohne die Valenzformeln völlig
undenkbar wäre.
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